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Liebe Angehörige der Kirchengemeinden im Raum Oberndorf 
 

30 Jugendliche aus den Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit empfangen in 

einem Festgottesdienst am Sonntag um 10:00 Uhr in Oberndorf das 

Sakrament der Firmung. Dafür lassen wir un den anderen Kirchen die 

Gottesdienste ausfallen, um bei der Firmung beieinander zu sein. Durch 

Taufe und Firmung haben wir „Anteil am Los der Heiligen die im Licht 

sind“ (Kol 1,12), so sagt es Paulus in einem Brief an die Gemeinde in 

Kolossä, einer damals bedeutenden Stadt in Kleinasien. Heute sind wir 

angesprochen, jeder mit seinen ganz unterschiedlichen Fähigkeiten, Gaben 

und Talenten. Wenn wir zusammen sind, kann Gemeinschaft erlebbar 

werden. Dadurch kann ein ganz anderes Feuer entstehen, wie wenn man 

nur für sich bleibt.  

Tun wir uns also zusammen, als Gemeinden, jung, mittel und schon etwas 

älter. Im Miteinander der unterschiedlichen Generationen und Menschen 

wird Gemeinschaft sichtbar. Tun wir uns zusammen, als Getaufte, als 

Gefirmte, mit weiteren, die dabei sind. Tun wir uns zusammen, mit diesen 

Jugendlichen, die gefirmt werden wollen. Sie alle sind herzlich eingeladen! 
 

 
 

 
 

So lautet das Jahresthema, mit dem wir im Advent das neue Kirchenjahr beginnen. 
Damit der Advent in allen unseren Gemeinden ankommt, haben wir in jeder Kirche 
ein Gottesdienstangebot an den Adventssonntagen und Weiteres darüber hinaus. 
Die Adventssonntage werden thematisch gestaltet, wozu uns der „Adventsweg“ 
inspirierende und veranschaulichende Hilfen bietet. Herzlich danken wir den 
engagierten „Krippenbauern“, die in ihrer Gestaltung den Vers 21,5 aus der 
Offenbarung mit Fragen des Lebens zusammenbringen: Woher kommen wir? Wo 
stehen wir? Wohin gehen wir und wovon träumen wir?  
Dass die adventliche Zeit uns Zeit schenkt zum Innehalten und zu vertieftem 
Nachdenken über das Woher und Wohin und auftut, was neu wird, weil 
Weihnachten wird. Weinachten hat mit Gottes Versprechen: Ich mache alles neu! 

 
 



Gottesdienste 
 

Oberndorf-Limdenhof 

 

Harthausen 
Kinderkirche in Harthausen 
Am 21.12.2025 um 10.30 Uhr beginnt die 
Kinderkirche im Gemeinderaum St.Micha-
el. Thema: „Die Weihnachtsgeschichte“ Es 
sind alle Kinder herzlich eingeladen.  
 

Hochmössingen 
Firmung in St. Michael  
am 23. November 2025 
Das Sakrament der Firmung erhält am 
Sonntag, 23. November 2025 um 10:00 
Uhr in der St. Michael Kirche in Oberndorf 
Lisa Hezel aus Hochmössingen:  
Die Kirchengemeinde St. Otmar wünscht 
zur Firmung Gottes Segen und alles Gute 
für den weiteren Lebens- u. Glaubensweg! 
 
 

 
 
 

Hochmössingen 
Rorate Abendmesse 
Herzliche Einladung zum Rorategottes-
dienst am Do. 11. Dezember 2025 um 
18:00 Uhr in der St. Otmar Kirche. 

Bild: Dominik Schaack In: Pfarrbriefservice.de 
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Hochmössingen 
Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen am 
Freitag, 12. Dezember ab 8.45 Uhr all 
denen, die auf Grund ihres Befindens das 
Haus nicht mehr verlassen können. Neue 
Anmeldungen zur Krankenkommunion 
sind herzlich willkommen. Bitte melden 
Sie sich im Pfarrbüro Tel: 3435 
 

Epfendorf 

 

Bußgottesdienst? Ja, am 2. Advent 

Der Advent ist eine Zeit der Umkehr. In 
Buß- und Versöhnungsfeiern könnten wir 

uns in die Wege notwendiger Umkehr 
vertiefen. Jedoch hat sich in der 
Vergangenheit gezeigt, dass es in der 
Adventszeit eine Fülle von Terminen gibt, 
die kaum Platz dafür lassen für eine extra 
Versöhnungsfeier Anklang findet. Deshalb: 
Johannes der Täufer ist mit seiner 
Botschaft gleichsam die personifizierte 
Umkehr. Er spricht am 2. Advent ziemlich 
deutlich von „Kehrt um! Bereitet den Weg; 
Bringt Frucht hervor, die eure Umkehr 

zeigt“. Wir werden als in den 
Gottesdiensten am 2. 
Advent die Gottesdienste 
entsprechend gestalten. 
 
 

Termine und 
Sitzungen 

 

Beffendorf 
Der Kirchengemeinderat 
trifft sich am Montag, den 
01.12.um 19.30 Uhr zur 
Sitzung im Gemeindehaus. 
 

Bochingen 
Sternsinger treffen sich zum 
1. Mal am 13.12.um 11:00 
Uhr 
 

Harthausen 
Adventsmärktle 
Die Kirchengemeinde ist 
initiativ geworden und hat 
die Vereine eingeladen und 
für Kooperation geworben. 
Das Ergebnis: Am Mittwoch 
26.11.ab 17:30 Uhr gibt es 

unter Beteiligung verschiedener Vereine 
das Adventsmärktle. Die Kirchengemeinde 
bietet Gestecke und Bredle an. Für Musik, 
Essen und Trinken ist gesorgt.  
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Harthausen 
Der Singkreis „leChörle“ trifft sich am 
02.12 und am 16.12 um 20.00 Uhr im 
Gemeinderaum St.Michael zur Singprobe. 
Neuzugänge sind herzlich willkommen 
 

Epfendorf 
Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit: Informationen und 
Hintergründe zur Sternsingeraktion 2026 

Am Do 4.12. um 17:00 Uhr bieten wir im 
Remi den Sternsinger*innen allerlei 
Informationen zum Beispielland der 

Sternsingeraktion. Bangladesch sagt dir 
Nomoskar!, d.h. Hallo! 

 
Oberndorf 
KGR Sitzung St. Michael Oberndorf  
Zur nächsten Sitzung trifft sich der 
Kirchengemeinderat St. Michael 
Oberndorf am Montag 08.12. um 19:00 
Uhr im Pfarrhaus, Hafenmarkt 2. Die 

Sitzung ist wie immer öffentlich, die 
Einladung mit Tagesordnung wird 
rechtzeitig im Schaukasten an der Kirche 
und auf der SE Homepage bekannt 
gegeben. 

Für den KGR Giuseppe Scherer 
 

Gruppen und Verbände 
 

Hochmössingen 
Die Regenbogengruppe 
trifft sich wieder am Fr. 21. November und 
12. Dezember 2025 von 17 – 18:15 Uhr im 
Gemeindehaus St. Otmar. Wir wollen 
gemeinsam die Bibel entdecken, beten, 
basteln, spielen und vieles mehr! 

 
Oberndorf 
Kolpinggedenktag  
Die Kolpingsfamilie Oberndorf lädt alle 
Mitglieder, Gönner, Freunde und 
Interessierte zum diesjährigen Kolping-
gedenktag am Donnerstag, 04.12. um 
18:00 Uhr ins Don-Bosco-Haus ein. Beginn 
ist mit einer von Präses Thomas Brehm 
gehaltenen Andacht, bei der auch 
langjährige Mitglieder der Kolpingsfamilie 
geehrt werden. Im Anschluss gemütliches 
Beisammen-sein bei einem kleinen Vesper 
und Getränke. Es ergeht herzliche 
Einladung -gemeinsam den Todestag an 
Errinerung des seligen Adolph Kolping zu 
begehen. 
Für die Kolpingsfamilie Giuseppe Scherer 
 

Oberndorf 
Kirchengemeinde beim 
Weihnachtsmarkt 2.0  
Während des Weihnachtsmärktles auf 
dem Vorplatz der Dreifaltigkeitskirche am 
Samstag, 29.11.2025, bei dem sich auch 
der Kindergarten St. Martin wird sich mit 

tel:29112025
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einem Stand beteiligt, ist die Kirche selbst 
während des Marktes geöffnet - 
adventlich beleuchtet und lädt zum 
Verweilen und einer besinnlichen Auszeit 
ein. Gegen 18:00 ist dann noch Michael 
Link auf der Orgel zu hören. Auch kann der 
erste Teil des Adventswegs angeschaut 
werden.  
Für die Kirchengemeinde Giuseppe Scherer 
 
 

Aus dem Heiligenhimmel 
      von Vikar Branimir Marevic 
 

HL. JOHN HENRY NEWMAN  
EIN NEUER KIRCHENLEHRER  

 

An Allerheiligen erhob Papst Leo, 
anlässlich des Jubiläums der Bildung, den 
Britischen Heiligen Kardinal John Henry 
Newman (1801-1890) zum 38. 
Kirchenlehrer. Zusammen mit Thomas 
von Aquin wurde er zum Mit-Patron der 
Bildung ernannt.  

Newman konvertierte als anglikanischer 
Pfarrer der Church of England, nach dem 
er die Kirchenväter studierte, im Oktober 

1845 zur kath. Kirche. 1847 empfing er die 
kath. Priesterweihe in Rom und trat in das 
Oratorium des hl. Philipp Neri ein. Er 
wurde ein einflussreicher Kardinal, dessen 
Theologie, insbesondere die Lehrtätigkeit 
der Laien, wegweisend bis in die Moderne 
wirkte. Vor allem stellte er die Entwicklung 
der kirchlichen Lehre als natürlichen, 
begründeten Prozess dar und arbeitete die 
Verbindung zwischen Glauben und 
Vernunft heraus. Im Laufe seines langen 
Lebens, dass er dem priesterlichen Dienst, 
der Verkündigung, der Lehre und dem 
Schreiben gewidmet hat, legte er ein 
beredtes Zeugnis als Bekenner des 
katholischen Glaubens ab. Denn seine 
Konversion brachten ihm einige 
Kontroversen und Anfeindungen ein. 
Newman zeigte darin ein 
unerschütterliches Gottvertrauen und eine 
große Treue in den von ihm 
eingeschlagenen Weg. Der Kirche hat er 
ein reiches Literarisches Erbe hinter-
lassen, dass in edler Gelehrsamkeit, 
tiefgründiger menschlicher Weisheit und 
in seiner tiefempfundenen Liebe zum 
Herrn reiche Frucht getragen hat. Sein 
Leitspruch „cor ad cor loquitur – das Herz 
spricht zum Herzen“ gibt Einblick in sein 
Verständnis des christlichen Lebens als 
Berufung zur Heiligkeit, die als der 
sehnliche Wunsch des menschlichen 
Herzens erfahren wird, in innige 
Gemeinschaft mit dem Herzen Gottes zu 
gelangen. Laut dem Kardinal, wird so die 
Treue zum Gebet, den inneren Menschen 
allmählich verwandeln und Gott ähnlich 
werden lassen. In einer seiner Predigten 
schrieb er: „So hat die Gewohnheit des 
Betens, die Übung, sich Gott und der 
unsichtbaren Welt zu jeder Zeit, an jedem 
Ort und bei jedem Anlass zuzuwenden, […] 
sozusagen eine natürliche Wirkung, indem 
es die Seele vergeistigt und emporhebt. 
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Der Mensch ist dann nicht mehr, was er 
zuvor war; allmählich […] hat er eine neue 
Ideenwelt eingesogen und ist von neuen 
Grundsätzen durchdrungen“ (Parochial 
and Plain Sermons, IV, 230-231).  

In seiner Lehre über das Gebet führt er 
aus, wie der treue Christ endgültig in den 
Dienst des einen wahren Meisters 
genommen wird, der allein Anspruch auf 
unsere bedingungslose Hingabe hat.     Im 
Alltag, wird uns vom göttlichen Lehr-
meister, ein „bestimmter Dienst“, zuge-
wiesen: „Ich habe meine Sendung. Ich bin 
ein Glied in einer Kette, ein verbindendes 
Element zwischen Personen. Gott hat mich 
nicht umsonst erschaffen. Ich soll Gutes 
tun und sein Werk vollbringen. Ich soll auf 
meinem Posten ein Engel des Friedens, ein 
Prediger der Wahrheit sein […] auch wenn 
ich nur seine Gebote halte und ihm in 
meiner Berufung diene“ (Meditations and 
Devotions, 301-302). 

Newman verwirklichte seine Sendung in 
seinem alltäglichen Dienst in der Lehr-
tätigkeit an der Universität. Dort sah er 
eine Notwendigkeit für eine breit 
fundierte und weit gefächerte Ausrichtung 
der Erziehung. Als ein entschiedener 
Gegner jedes reduktiven und utilitarist-
ischen Ansatzes suchte er ein pädagogi-
sches Umfeld zu schaffen, in dem 
intellektuelle Übung, moralische Disziplin 
und religiöses Engagement miteinander 
verbunden sein sollten. So stellte er bei 
der Planung einer katholischen Universität 
in Irland zu gründen, in The Idea of a 
University ein Ideal auf: „Ich wünsche mir 
Laien, nicht arrogant, nicht vorlaut, nicht 
streitsüchtig, sondern Menschen, die ihre 
Religion kennen, die sich auf sie einlassen, 
die ihren eigenen Standpunkt kennen, die 

wissen, woran sie festhalten und was sie 
unterlassen, die ihr Glaubensbekenntnis so 
gut kennen, dass sie darüber Rechenschaft 
ablegen können, die über so viel geschicht-
liches Wissen verfügen, dass sie ihre 
Religion zu verteidigen wissen“ (The 
Present Position of Catholics in England, 
IX, 390).  

Dabei verdienen nicht nur seine 
literarischen Werke Aufmerksamkeit, 
sondern auch seine pastoralen Gedanken 
als Priester und Seelsorger. Die Wärme 
und Menschlichkeit, die seinem 
Verständnis seines pastoralen Dienstes 
zugrunde liegt, ist wundervoll ausgedrückt 
in einer anderen seiner berühmten 
Predigten: „Wären Engel eure Priester 
gewesen, meine Brüder, dann hätten sie 
nicht trauern können mit euch, keine 
Sympathie für euch und kein Mitleid mit 
euch empfinden, nicht herzlich mitfühlen 
und Nachsicht haben mit euch, wie wir es 
können. Sie hätten nicht eure Vorbilder 
und Führer sein können, noch euch aus 
dem alten Sein ins neue Leben geleiten 
können, wie die es vermögen, die aus 
eurer Mitte kommen“ („Men, not Angels: 
the Priests of the Gospel“, Discourses to 
Mixed Congregations, 3).  
Diese zutiefst menschliche Sicht des 
priesterlichen Dienstes, lebte er in seiner 
treuen Fürsorge für die Menschen von 
Birmingham, indem er die Kranken und die 
Armen besuchte, die Hinterbliebenen 
tröstete und sich um die Gefangenen 
kümmerte.   
Der hl. John Henry Newman ist nicht nur 
im Bereich der Bildung und Erziehung ein 
Vorbild und Fürsprecher, sondern auch in 
der alltäglichen Schule des Gebetes und 
der Jüngerschaft Jesu. So wollen auch wir 
in diese himmlische Schule gehen und uns 
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von Jesu Herz zu unseren Herzen sprechen 
lassen.                 Ihr Vikar Marevic 
 

Veranstaltungen 
 

Beffendorf 
Missionsbasar in Beffendorf  
Traditionsgemäß findet am Samstag vor 
dem ersten Advent, der große 
Missionsbasar in Beffendorf statt. Auch in 
diesem Jahr lädt die Urbangemeinde am 
Samstag, 29. November 2025 ins 
Gemeindehaus ein. Eine große Anzahl von 
Weihnachtsgestecken, winterlichen 
Dekoration sind im Angebot, des Weiteren 
gibt es die beliebten Bredle, Holzofenbrot 
und Hefezöpfe. in geselliger Runde kann 
dann noch bei Kaffee und Kuchen 
zusammengesessen werden. Wir freuen 
uns über einen guten Erlös, der wie in all 
den Jahren an die Geschwister Annerose 
und Margarita Maier in die Grenzregion 
Ruanda/Kongo geht. Die Beiden sind seit 
über 40 Jahren als Missionsschwestern 
tätig. Sie sind für jede finanzielle 
Unterstützung dankbar. Ein großes Danke-
schön von den Schwestern schon im 
Voraus. Sie bedanken sich nicht nur für die 
finanzielle Unterstützung, sondern auch 
ausdrücklich fürs Gebet und für die ideelle 
Unterstützung aller, die sich für diese 
Aktion einsetzten.  
 

Beffendorf 
Café Pfarrgässle 
Am Sonntag, den 30.11. sowie am 
Sonntag, den 14.12. ist das Café 
Pfarrgässle von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Es ergeht herzliche Einladung. 
 

Hochmössingen 
Adventsnachmittag 
Am Sonntag, 30. Nov findet um 14 Uhr in 
der Turnhalle der Adventsnachmittag 
statt. Der Kindergarten, die Grundschule, 

die Bläserklasse und die Turngruppe des 
TSV Hochmössingen gestalten das 
Programm. Herzliche Einladung dazu an 
alle Senioren und Seniorinnen. 
 

Hochmössingen 
Seniorenfrühstück 
Herzliche Einladung zum 
Seniorenfrühstück am Samstag, 06. 
Dezember 2025 um 9:00 Uhr ins 
Gemeindehaus St. Otmar. Bitte melden Sie 

sich aus organisatorischen Gründen bis 
zum 01. Dezember 2025 im Pfarrbüro Tel: 
3435 an. 
 

Oberndorf 
Kaffee Stüble zum 1. Advent  
Zu einem Kaffee Stüble lädt der 
Kirchengemeinderat St. Michael 
Oberndorf am 1. Advent Sonntag 
30.11.2025, von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
ins Don Bosco Haus ein. Neben Kaffee, Tee 
und selbstgebackenem Kuchen werden 
auch Erfrischungsgetränke auf 
Spendenbasis serviert. Während des 
Nachmittags werden die Gäste mit 
adventlichen Impulsen und auch 
musikalisch auf die Adventszeit 
eingestimmt. Es ergeht herzliche 
Einladung, ein paar gemütliche Stunden 
bei Gespräch und Begegnung zu 
verbringen. 

Für den KGR Giuseppe Scherer 

tel:30112025
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Ministranten 
 

Bochingen 
Das Ministrantentreffen ist erst am 13.12. 
um 9.30 Uhr 
 

Rückblick 
 

Hochmössingen 
Cäcilienfeier in St. Otmar Hochmössingen 

Ehrungen beim Kirchenchor St. Otmar 
Voices.  
Zu Ehren der heiligen Cäcilia, der Patronin 
der Kirchenmusik begehen die 
Sängerinnen und Sänger der „St. Otmar 
Voices“ alljährlich zum Ende des 
Kirchenjahres hin ihren Familienabend. 
Dieser begann mit einer stimmungsvollen 
Andacht in der Pfarrkirche mit Pastoral-
referentin Anna-Lena Wannenmacher-
Hellstern und Pastoralassistentin Antonia 
Löffler. Die hl. Cäcilia ist eine der 
volkstümlichsten Heiligen, besonders in 
den romanischen Ländern. Bekannt ist 
Cäcilia als Nothelferin und seit dem 
Spätmittelalter als Patronin der 
Kirchenmusik. Dieses Patronat verdankt 
sie einem Übersetzungsfehler, nach dem 
sie auf ihrer Hochzeit selbst die Orgel 
gespielt haben soll. Eine andere Legende 
erzählt von ihrer Hochzeitsfeier: während 

https://www.heiligenlexikon.de/Glossar/Vierzehn_heilige_Nothelfer.html
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die Musikinstrumente erklangen, sang 
Cäcilia - in ihrem Herzen und nur zu Gott 
gewandt: Lass, Herr, mein Herz und 
meinen Körper unbefleckt bleiben, auf 
dass ich nicht zuschanden werde. Vor den 

Angehörigen des Kirchenchores und vielen 
ehemaligen Sängerinnen und Sängern, 
sowie Gemeindemitglieder umrahmten 
die St. Otmar-Voices die Andacht mit 
folgenden Liedern: „Aller Augen warten 
auf dich“ aus dem Psalm 145 von Heinrich 
Schütz. Mit „Alta Trinitat“ von einem 
unbekannten Meister aus dem 15. 
Jahrhundert besang man die Heilige 
Dreifaltigkeit. Meditationstexte wurde mit 
dem Lied „Laudate omnes gentes“ 
begleitet. Aus dem Film „O brother, where 
at thou“ wurde dann schwungvoll der 
afroamerikanische Spiritual „Down tot he 
river to pray“ vorgetragen. Während der 
Andacht wurden zwei verdiente Tenor-

Sänger als Kirchenchor-Mitglieder geehrt. 
Alfred Dölker, der auch jahrelanger 
Dirigent des Chores war und Achim 
Seepold wurde für jeweils 40 Jahre 
Zugehörigkeit und Singen bei vielen 

Proben, Gottes-
diensten und 
Kon-zerten 
geehrt. Beide 
bekamen eine 
Urkunde vom 
Cäcilienverband, 
sowie ein gold-
enes Ansteck-
Ehrenzeichen 
überreicht. Der 
Spre-cher der St. 
Otmar Voices 
Gerhard Rohr 
bedankte sich 
ebenfalls mit 
einem Präsent 
und einer extra 
zum 40-jährigen 
Jubiläum gestal-
teten Kerze. 
Anschließend 
wurde den bei-

den Jubilaren ihre Wunschlieder 
gesungen. Das Lied „May it be“ versetzte 
die Konzertbesucher in den Abspann des 
Films „Herr der Ringe: Die Gefährten“. Das 
2. Wunschlied war der religiöse 
kenianische Song „Wana Baraka“, 
arrangiert von Shawn Kirchner. Nach der 
Andacht traf man sich in gemütlicher 
Runde mit den Familienangehörigen, den 
„Ehemaligen“ und geladenen Gästen im 
Gemeindehaus „Otti“. Bei gutem Essen, 
einem Wettmelken mit der Kunstkuh 
„Elsa“, Bingo spielen und manchem Lied 
auf den Lippen feierte man bis spät in die 
Nacht hinein.    Achim Seepold  
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Struktur der Seelsorge  
auf dem Prüfstand 

 

Seelsorgeeinheiten werden sich zu 
„Raumschaften“ zusammenschließen, die 
künftig Kirchengemeinden werden 

Die rückläufigen Kirchenmitgliederzahlen 
sowie die sinkende Kirchensteuerkraft 
machen eine Neustrukturierung in der 
Diözese notwendig. Die „Seelsorge in 
neuen Strukturen“, sind ein Teil des 
gesamten Zukunftsprozesses. Bis zur näch-
sten Kirchengemeinderatswahl Anfang 
2030 soll die neue Struktur samt 
inhaltlicher Ausgestaltung für die Kirchen-
gemeinden stehen.  

Die „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ folgt dem 
bereits angestoßenen 
Immobilien-prozess 
„Räume für eine Kirche 
der Zukunft“. Hier hatte 
man sich noch unter 
Bischof Dr. Gebhard 
Fürst für eine 
Gebäudereduktion um 
30 Prozent entschieden. 
Nun steht die Struktur 
der Seelsorge auf dem 
Prüfstand. 
Bischof Dr. Klaus Krämer 
hatte den Prozess im 
Frühjahr 2025 
gemeinsam mit dem 
Diözesan-rat angestoßen.  
Für uns und das Dekanat 
Rottweil könnte das 
heißen: Im Dekanat 
Rottweil gibt es derzeit 
54 Kirchengemeinden 
und Muttersprachliche 
Gemeinden, die in 12 
Seelsorgeeinheiten 
zusammengefasst sind. 
Allerdings sind 
Seelsorgeeinheiten keine 
„Körperschaften des 

öffentlichen Rechts“ was für die Verwal-
tung eine aufwändige Klein-gliederung 
bedeutet, die verschlankt werden soll. Es 
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ist davon auszugehen, dass Seelsorge-
einheiten gehalten sind, sich zu „Raum-
schaften“ zusammenzuschließen. Wie-
viele es sein werden, wird sich aus der 
Entscheidung des Diözesanrates Ende 
November ergeben, der die ungefähre 
Anzahl der zu bildenden 
Kirchengemeinden festlegt. Sind es 250, 
werden es nur noch 50 sein oder bewegt 
sich die Zahl zwischen 100 und 150? Dem 
folgen Gespräche unter den Gemeinden 
und Seelsorgeeinheiten im Laufe des 1. 
Halbjahres 2026 nach denen die 
Kirchengemeinden vor Ort ein Votum zu 
den neuen „Raumschaften“ abgeben 
können. Bis zu den nächsten KGR Wahlen 
2030 sollen die neuen Kirchengemeinden 
funktionsfähig gebildet sein.  
Neben der räumlichen Neustruktur sind 
auch verschiedene Leitungsmodelle in der 

Diskussion. Allen gemeinsam ist, dass es 
„Verwaltungsbeauftragte“ geben soll, die 
die Seelsorgenden von Verwaltungsauf-
gaben entlasten. Außer dem Pfarrer sollen 
auch „Pfarrbeauftragte“ oder ein Team 
von Pfarrbeauftragten Kirchengemeinden 
zusammen mit dem KGR leiten. Das macht 
die Leitungsmodelle flexibler und nicht 
allein von der Zahl der vorhandenen 
Priester abhängig. 
Wenn Sie sich in die Thematik vertiefen 
und in die Gesprächsprozesse einsteigen 
möchten ist die Infoveranstaltung am 
Samstag 22. November 18:00 Uhr im 
Remi in Epfensdorf eine gute 
Gelegenheit.       Pfarrer Martin Schwer 
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Der heilige Nikolaus  
gilt wie der heilige Martin als 
„apostelgleich”. Ebenso wie 
der heilige Martin ist 
Nikolaus einer der ersten 
Nichtmärtyrer, die als heilig 
gelten. Aber anders als Sankt 
Martin wurde und wird der 
heilige Nikolaus sowohl in 
der lateinischen als auch in 
der griechischen Kirche 
hochverehrt. Sein volkstüm-
licher Stellenwert ist sehr 
hoch und weitbekannt. Er 
hat Ableger bis in die 
säkularen und profanen 
Bereiche hervorgebracht. Im 
Osten hat sich die kirchliche 
Bedeutung des Heiligen ungebrochener bis heute bewahrt.  

Sankt Nikolaus – allein die Nennung 
des Heiligen zaubert bei vielen 
Menschen unseres Kulturraumes ein 
Lächeln auf das Gesicht: Lebendig 
wird die Erinnerung an eine 
unbegrenzte kindliche Geborgenheit, 
ein warmes Wohlgefühl an ein 
Paradies auf Erden, gerade so, als ob 
der Himmel die Erde zu küssen 
scheint. Der nach legendarischer 
Auffassung schon zu Lebzeiten unter 
die Engel versetzte Nikolaus starb 
einen normalen Tod, also nicht mehr 
den gewaltsamen Tod eines 
Blutzeugen oder Märtyrers. So wie 
Martin von Tours in der Westkirche, 
wurde Nikolaus in der Ostkirche der 
erste „confessor”, ein Bekenner, der 
durch sein lebenslanges Bekenntnis 
Zeugnis für Gott abgelegt hatte. 

     Quelle: Bonifatiuswerk 
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Gottesdienste 
in den Gemeinden der Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 

Wochentag 
Datum 

Uhrz
eit 

Raum Bezeichnung 

Christ-König-Sonntag / Jugendsonntag 
L1: 2 Sam 5, 1-3 L2: Kol 1, 12-20 Ev: Lk 23, 35-43 

Jugendkollekte 

Sonntag 
23.11.2025 

10:00 St. Michael,  
Oberndorf 

Feierliche Firmung 
in der SE Raum Oberndorf 

14:30 St. Remigius,  
Epfendorf 

Tauffeier Rafael Wessel 

Dienstag 
25.11.2025 

10:00 Kapelle Haus Raphael, 
Oberndorf 

Gottesdienst mit Senioren 

17:15 Bergkapelle,  
Lindenhof 

Rosenkranz 

18:00 Bergkapelle,  
Lindenhof 

Eucharistiefeier 

Mittwoch 
26.11.2025 

07:30 St. Mauritius,  
Bochingen 

Schülergottesdienst 

07:45 St. Urban,  
Beffendorf 

Schülergottesdienst 

Donnerstag 
27.11.2025 

16:30 Krankenhauskapelle, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

18:00 Gemeindehaus Otti, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier 

Gemeindesaal  
Beffendorf 

Rosenkranzgebet um geistliche 
Berufe 

Freitag 
28.11.2025 
 
 

14:00 Gemeindehaus 
 Bochingen 

Eucharistiefeier im 
Gemeindehaus 

18:00 St. Michael,  
Oberndorf 

ökumenisches Friedensgebet 
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Freitag 
28.11.2025 

19:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier 

Samstag 
29.11.2025 

15:00 St. Urban, Beffendorf Segensfeier für Babys und ihre 
Eltern 

1. Advent 
L1: Jes 2, 1-5 L2: Röm 13, 11-14a Ev: Mt 24, 37-44 oder Mt 24, 29-44 

 

Samstag 
29.11.2025 

18:00 Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Eucharistiefeier-  

St. Michael,  
Oberndorf 

Wort-Gottes-Feier  
und Segnung des Adventswegs 

Sonntag 
30.11.2025 

09:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Wort-Gottes-Feier  
und Segnung des Adventswegs 

St. Silvester,  
Altoberndorf 

Eucharistiefeier  
und Segnung des Adventsweg 

St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier  Segnung des 
Adventswegs, Ged. Paul 
Kieninger, Albert Knöpfle, 
Elise u. Alois Mauch u. Kinderk 

10:30 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Eucharistiefeier  
und Segnung desAdventswegs 
Kollekte für die Arbeit der Ministranten 

St. Mauritius,  
Bochingen 

Eucharistiefeier und Segnung 
des Adventswegs (zeitgleich 
Kinderkirche im Gemeindehaus) 

St. Michael,  
Harthausen 

Wort-Gottes-Feier  
und Segnung des Adventswegs 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier  
und Segnung des Adventswegs 

Montag 
01.12.2025 

19:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Abendstunde im Advent 

Dienstag 
02.12.2025 
 
 

06:00 St. Mauritius, Bochingen Rorateandacht 

10:00 Kapelle Haus Raphael,  Gottesdienst mit Senioren 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 
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Dienstag 
02.12.2025 

19:00 Gemeindesaal, 
Harthausen 

Taize-Gebet 

Mittwoch 
03.12.2025 

07:45 St. Urban, 
Beffendorf 

Schülergottesdienst  
mit Ehrenamtlichen 

18:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Abendmesse 

Donnerstag 
04.12.2025 

15:30 Anneliese-Mey-Haus, 
Aistaig 

Gottesdienst mit Senioren 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

 18:00 Gemeindesaal  
Beffendorf 

Rosenkranzgebet  
um geistliche Berufe 

Freitag 
05.12.2025 

06:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Rorate, anschl. Frühstück im 
Gemeindehaus 

18:00 Krankenhauskapelle, 
Oberndorf 

Lichterandacht:  
Zeit für dich-Licht im Dunkeln 

 St. Michael,  
Oberndorf 

ökumenisches Friedensgebet 

 19:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier 

St. Nikolaus 
L1: Jes 6, 1-8 L2: Ev: Lk 10, 1-9 

Samstag 
06.12.2025 

18:00 Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Eucharistiefeier  

18:00 St. Michael,  
Oberndorf 

Eucharistiefeier  
 

2. Advent 
L1: Jes 11, 1-10 L2: Röm 15, 4-9 Ev: Mt 3, 1-12 

 

Sonntag 
07.12.2025 
 
 
 

09:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Eucharistiefeier, Gedenken an 
Hildegard und Heinz Schleyer 

09:00 
 
 
 

St. Silvester,  
Altoberndorf 

Eucharistiefeier  
mit Gedenken an Heinz 
Schneider und Angehörige 
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Sonntag 
07.12.2025 
 

09:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistief. Ged. Rosa u.Martin 
Endress;Emilie u. Ernst 
Haaga;Anneliese u.Karl 
Wernz,Maria Kammerer 

10:30 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Eucharistiefeier 
Kollekte für den Blumenschmuck in 
unseren Kirchen 

St. Mauritius,  
Bochingen 

Eucharistiefeier (Gedenken für 
Zita Holzer) 

St. Michael,  
Harthausen 

Eucharistiefeier 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Wort-Gottes-Feier 

Montag 
08.12.2025 

19:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Abendstunde im Advent 

Dienstag 
09.12.2025 

06:00 St. Mauritius,  
Bochingen 

Rorateandacht 

10:00 Kapelle Haus Raphael,  Gottesdienst mit Senioren 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

Mittwoch 
10.12.2025 

07:45 St. Urban,  
Beffendorf 

Schülergottesdienst 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Beichtgelegenheit 

18:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rorategottesdienst 

Donnerstag 
11.12.2025 

16:30 Krankenhauskapelle, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

18:00 Gemeindesaal 
 Beffendorf 

Rosenkranzgebet  
um geistliche Berufe 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Rorategottesdienst Organist 
erforderlich 

St. Remigius,  
Epfendorf 

Lichtspuren im Advent - Licht-
Andacht für die Verstorbenen 
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Freitag 
12.12.2025 

06:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Rorate, anschl. Frühstück im 
Gemeindehaus 

18:00 Krankenhauskapelle, 
Oberndorf 

Lichterandacht:  
Zeit für dich-Licht im Dunkeln 

St. Michael,  
Oberndorf 

ökumenisches Friedensgebet 

19:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier 

Samstag 
13.12.2025 

14:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Fatima-Gebetsstunde 

3. Advent 
L1: Jes 35, 1-6a.10 L2: Jak 5, 7-10 Ev: Mt 11, 2-11 

 

Samstag 
13.12.2025 

18:00 Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Eucharistiefeier 

St. Michael,  
Oberndorf 

Roarategottesdienst 

Sonntag 
14.12.2025 

09:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Eucharistiefeier 

St. Silvester,  
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 

St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistief. mit EK- Fam.  
Angela u.Felix 
Glatthaar;Marianne Weber,  
Martin Glatthaar, Fam.Göhring 

10:30 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Wort-Gottes-Feier mit EK- 
Familien 
Kollekte für die Bedürftigten in unserer 
Gemeinde 

St. Mauritius,  
Bochingen 

Eucharistiefeier mit EK- Familien 

St. Michael,  
Harthausen 

Eucharistiefeier mit EK- Familien 
aus Epf und Ha 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier mit EK- Familien 
Es singt das Chörle 
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Montag 
15.12.2025 

19:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Abendstunde im Advent 

Dienstag 
16.12.2025 

06:00 St. Mauritius,  
Bochingen 

Rorateandacht 

10:00 Kapelle Haus Raphael, 
Oberndorf 

Gottesdienst mit Senioren 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

19:00 Gemeindesaal, 
Harthausen 

Taize-Gebet,  selbst gestaltet 

Mittwoch 
17.12.2025 

07:45 St. Urban,  
Beffendorf 

Schülergottesdienst mit 
Ehrenamtlichen 

18:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Rorategottesdienst 

19:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Lobpreis 

Donnerstag 
18.12.2025 

15:30 Anneliese-Mey-Haus, 
Aistaig 

Gottesdienst mit Senioren 

17:00 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Rosenkranz 

18:00 Gemeindesaal  
Beffendorf 

Rosenkranzgebet  
um geistliche Berufe 

Freitag 
19.12.2025 

06:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Rorate,  
anschl. Frühstück im 
Gemeindehaus 

08:30 Maria-Königin Kirche, 
Aistaig 

Ök. Schulgottesdienst in der 
Evangelischen Kirche Aistaig 

09:30 St. Michael,  
Oberndorf 

Andacht zu Weihnachten GaR 

10:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

SchülerGottesdienst 
 vor Weihnachten  

18:00 Krankenhauskapelle, 
Oberndorf 

Lichterandacht Zeit für dich-
Licht im Dunkeln 

St. Michael,  
Oberndorf 

ökumenisches Friedensgebet 
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Freitag 
19.12.2025 

19:00 St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier 

4. Advent 
L1: Jes 7, 10-14 L2: Röm 1, 1-7 Ev: Mt 1, 18-24 

 

Samstag 
20.12.2025 

18:00 Maria Heimsuchung, 
Talhausen 

Eucharistiefeier 

St. Michael,  
Oberndorf 

Eucharistiefeier 

Sonntag 
21.12.2025 

09:00 St. Remigius,  
Epfendorf 

Eucharistiefeier 

St. Silvester,  
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 

St. Urban,  
Beffendorf 

Eucharistiefeier  Gedenken  
Bernfried Schneider; Daniela 
und Albrecht Werner; 
Kinderkirche Gemeindehaus 

10:30 Dreifaltigkeitskirche, 
Lindenhof 

Eucharistiefeier mitgestaltet 
vom Kirchenchor 

St. Mauritius,  
Bochingen 

Eucharistiefeier 

St. Michael,  
Harthausen 

Wort-Gottes-Feier 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier 
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Kontakt  

Punkte ●             
-----------------------------------------------  
Mit diesem Kontaktpunkt grüße ich euch 
alle aus Argentinien! 
 

Endlich ist es wieder soweit. Meine Frau 
Birgit und ich sind zu unseren Töchtern Lisa 
und Verena nach Argentinien aufgebro-chen, 
um nach so langer Zeit wieder mit ihnen, den 
Schwiegersöhnen und den Enkel zusammen 
zu sein. Argentinien ist ein sehr schönes und 
beeindruckendes Land. In der Provinz San 
Salvador de Jujuy, nahe an der Grenze von 
Bolivien, wo unsere Töchter wohnen, sind die 
Berge hoch und bunt. Die Kultur und ihre 
Menschen sind beeindruckend. Und doch ist 
Argentinien ein Land der Gegensätze: Ein so 
schönes Land und doch an so vielen Stellen 
kaputt und zerstört. Der wirtschaftliche 
Niedergang ist überall zu spüren. Arm und 
Reich, erfolgreich und scheitern, Leben und 
Tod, fordern die Menschen heraus. In diesem 

Land leben Menschen, die nichts haben, 
auch keine soziale Absicherung. Die in 
Löchern leben müssen. Es ist kein Wunder, 
dass der verstorbene Papst Franziskus uns 
Christen und Christinnen an die Grenzen 
der Gesellschaften weißt. Die „Option für 
die Armen“ ist Lebens–Not–wendend. So 
erlebe ich in Argentinien viele Menschen, 
die gerade in diesem Sinne Menschen in 
ihrer Not helfen. Mit gelebten Glauben, 
mit Essen, mit Kleidung, mit Hilfe. Das ist 
beeindruckend. So bin ich dankbar für die 
vielen Erlebnisse in Argentinien und gleich-
zeitig wird mir immer mehr bewusst, dass 
wir in Deutschland im freiesten Land der 
Welt sicher leben dürfen. Ich wünsche 
euch nun am Ende des Kirchenjahres alles 
gute und Gottes Segen.  
Bis Bald!            Ihr Diakon Thomas Brehm 
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